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Vorwort der Autoren


Im Jahr 2022 feiern Oberstenfeld, Gronau und Prevorst gemeinsam der Zusammenschluss der Gemeinden, der vor fünfzig Jahren, 1972, durch die Unterschriften der damaligen Bürgermeister besiegelt wurde.


In diesem Jubiläumsbuch setzen wir den alten Bildern der Ortsteile aus dem Gemeindearchiv neue Fotos gegenüber. Jeder kann die positiven Veränderungen in unserer Gemeinde erkennen. Heute leben wir, weil wir es so gewohnt sind, mit einem fast städtischen Standard in Oberstenfeld und dazu in der schönen Landschaft des Bottwartals. In kurzer Zeit können wir den Wald zum Wandern erreichen, oder Freizeitangebote, wie das Mineralfreibad, nutzen, um das uns Menschen aus den Städten beneiden. Nach fast fünfzig Jahren sehe ich Oberstenfeld als meine Heimat an, für die ich immer bereit bin, mich ehrenamtlich einzusetzen. Aus der Liebe zu unserer schönen Gemeinde, die in jeder Hinsicht viel zu bieten hat, ist auch dieses Buch entstanden.


Auch meinem Freund, dem Fotografen Dr. Qingwei Chen, geht es ähnlich. Als gebütiger Chinese wohnt er fast 40 Jahre in Gronau. Vielleicht hat er durch unsere von Bürgermeister Kleemann angeregten Fototouren erst das Obere Bottwartal richtig kennengelernt, denn er arbeitete bis zu seiner Pensionierung weit weg auf den Fildern. Noch heute bin ich, da ich als Maler die Motive kenne, der „Scout“ und wir finden immer neue interessante Motiven unserer Heimat, die wir alle natürlich kostenlos dem Archiv Oberstenfeld zur Verfügung stellen. Wir bedanken uns bei Kirchen, Vereinen, der Tochter von Herrn Schedler und der Verwaltung für ihre Mithilfe. Nur gemeinsam kann so ein Jubiläumsbuch gelingen.


Schön, dass wir den Bürgern nun diese Jubiläumsbuch vorstellen dürfen.


Hanns-Otto Oechsle Dr. Qingwei Chen
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Obstenfeld von der Peterskirche




Der Zusammenschluss der beiden Gemeinden Oberstenfeld und Gronau


Der Zusammenschluss der beiden Gemeinden Oberstenfeld und Gronau


Ende der 1960 Jahre rückte das Schlagwort „Verwaltungsreform“ in das Rampenlicht der landespolitischen Diskussion. Darunter verstand man die Absicht, die Leistungsfähigkeit der verschiedenen Verwaltungsebenen durch Veränderungen der Gebietsgrenzen und Neufassungen ihrer Zuständigkeit zu stärken. In den Jahren 1970 – 1974 wurde der politische Wille in die Tat umgesetzt, was die kommunale Landschaft in Baden-Württemberg entscheidend veränderte. Der „Entwurf eines Ersten Gesetzes zur Verwaltungsreform (Kreisreformgesetz)“ lag im Oktober 1970 vor. Die Kreise sollten neugeordnet und „Leistungskräftige Landkreise“ sollten gebildet werden. Die bestehenden 63 Land- und Stadtkreise wurden in 35 neue Land- und Stadtkreise umstrukturiert. Die Zahl der selbstständigen Gemeinden verringerte sich von 3374 auf 1110.


Zum 1. Januar 1972 trat der im Dezember 1971 geschlossene Vertrag über den Zusammenschluss der bis dahin selbständigen Gemeinden Oberstenfeld und Gronau mit seinem Teilort Prevorst zu einer größeren Gemeinde in Kraft. BM a.D. Heinz Heger wurde Ortsvorsteher.
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Auf dem Foto der Vertragsunterschrift zwischen Oberstenfeld und Gronau vom 10. Dezember 1971 sieht man von links den Bürgermeister der Gemeinde Gronau Heinz Heger und den Bürgermeister der Gemeinde Oberstenfeld Manfred Läpple. Dahinter stehend Manfred Hollenbach, Oberstenfelds höchster Verwaltungsbeamter, der später Bürgermeister in Murr und Landtagsabgeordneter wurde.


Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, sehr geehrte Damen und Herren,


im Jahr 2022 feiern wir das 50-jährige Jubiläum der Eingemeindung von Gronau und Prevorst. Vor 50 Jahren hat sich mein Amtsvorgänger Manfred Läpple in intensiven und versierten Verhandlungen im Zuge der landesweiten Kreis- und Gemeindereform beharrlich dafür eingesetzt, Oberstenfeld, Gronau und Prevorst zu einer Gemeinde zu fusionieren. Seitdem sind wir eine Einheit in lebendiger Vielfalt und schreiben zusammen unsere Erfolgsgeschichte. Wir sind eine aktive, facettenreiche und engagierte Gemeinschaft und dennoch haben Oberstenfeld, Gronau und Prevorst jeweils auch ihre Einzigartigkeit erhalten. Es ist ein Miteinander gewachsen, ohne dass die eigene örtliche Identität aufgegeben werden musste.


Die Weinbau-, Wiesen- und Waldgemeinde Oberstenfeld hat viel zu bieten. Sie ist eine moderne, aufgeschlossene und attraktive Kommune im Herzen Baden-Württembergs, eingebettet in eine herrliche Landschaft im Oberen Bottwartal am Rande der Löwensteiner Berge. In Oberstenfeld, Gronau und Prevorst gibt es allerhand zu entdecken, erleben und genießen. Das gesellschaftliche, sportliche und kulturelle Zusammenwirken ist stark ausgeprägt. Viele Bürgerinnen und Bürger bringen sich ehrenamtlich ein und machen unsere Gemeinde besonders lebens- und liebenswert.


Diese erfolgreiche Historie wollen wir fortführen und uns kollektiv dafür einsetzen, dass sich Oberstenfeld, Gronau und Prevorst auch zukünftig positiv entwickeln. Ich freue mich auf die nächsten 50 Jahre Gemeinde Oberstenfeld und die gemeinsame Gestaltung unserer wunderbaren Heimat.
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Bedanken möchte ich mich insbesondere bei den zwei Autoren des Buches Hanns-Otto Oechsle und Dr. Qingwei Chen für die Erstellung ihres neuen Werkes anlässlich des Eingemeindungsjubiläums sowie darüber hinaus für ihr jahrelanges unermüdliches Engagement zu Gunsten unserer Gemeinde und unserer Gemeinschaft


Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Durchblättern und Lesen des Buches.


Herzliche Grüße
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Markus Kleemann


Bürgermeister


Grußwort des BDS Oberstenfeld:


50 Jahre Eingemeindung – ein kurzer Zeitraum angesichts des jahrhundertelangen Bestehens von Oberstenfeld, Gronau und Prevorst – und doch ein langer Zeitraum mit Sicht auf unsere Lebenszeit.


Im Rückblick auf dieses halbe Jahrhundert wird einem bewusst, wie bemerkenswert sich beide Ortsteile integriert haben und jene doch lokale Eigenständigkeit bewahren konnten, die den Charakter von Gronau und Prevorst geprägt haben und prägen.


Christbaummarkt, Seifenkutschenrennen, die Seherin, die Vereine der Teilorte in ihrer Vielfalt – die Kelter und der Kelterplatz in Gronau mit Ihren Festen und Veranstaltungen – das Backhäusle – das Gromusle - all die liebgewordenen Traditionen, die weiterleben…


Der Oberbegriff der Gemeinde ist die Gemeinschaft – eine funktionierende Gemeinschaft in der sich jeder seine Kultur, seinen Charakter und ein Stück seiner Eigenständigkeit bewahren kann ist ein hohes Gut und ein Zeichen von gegenseitigem Respekt, Anerkennung und Toleranz – Werte die es zu bewahren lohnt.


Möge dieses Buch ein Ansporn sein, auch in den folgenden Jahrzehnten Eigenständiges zu bewahren und Gemeinsames zu fördern.


BDS Oberstenfeld
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Blick auf Oberstenfeld vom Rotfeld


Die Gemeinde Oberstenfeld


Im Nordosten des Landkreises Ludwigsburg, direkt an der Grenze der Kreise Heilbronn und Rems-Murr, liegt in schöner Landschaft mit grünen Tälern, Feldern und Wäldern, am Anstieg in die Löwensteiner Berge die Gemeinde Oberstenfeld mit ihren Teilorten Gronau und Prevorst. „Zusammen sind wir stärker„ meinten 1972, also vor fünfzig Jahren, die Bürger dieser viele Jahrhunderte lang selbständigen Kommunen, die heute zusammen das moderne und aufstrebende Oberstenfeld bilden. Als Nachbargemeinden kannte man sich ja schon lange und wusste, dass man sich gut ergänzen würde. Allerdings trennte eine Kreisgrenze die Nachbarn, denn während Oberstenfeld noch zum Kreis Ludwigsburg gehört, war Gronau zusammen mit Schmidhausen und Beilstein 1936 dem Landkreis Heilbronn zugeschlagen worden. In den beiden Gemeinden war der Ausbau der notwendigen Infrastruktur unterschiedlich, was auch an ihren finanziellen Möglichkeiten lag. In vielen Aufgabenbereichen, z.B. der Schule, der Abwasserbeseitigung oder im Kindergartenwesen fällt es einer größeren Gemeinde auch heute noch leichter, die notwendige Struktur aufzubauen und so auf berechtigte Forderungen der Bürger einzugehen. So sah es auch das Land Baden-Wüttemberg und der Landtag verabschiedete 1968 ein Gesetz „Zur Stärkung der Verwaltungskraft kleinerer Gemeinden“, um solche Bestrebungen zu unterstützen. Man setzte bis 1975 sogar eine Frist, nach der auch zwangsweise Zusammenlegungen möglich sein sollten. Die Bereitstellung von finanziellen Mitteln war sicherlich auch bei unseren beiden Gemeinden ein guter Anstoß.


Heute im Jubiläumsjahr 2022, fünfzig Jahre nach dem Zusammenschluss, leben circa 8000 Einwohmer in der Gemeinde, etwa 6000 in Oberstenfeld, 1600 in Gronau und 400 in Prevorst. Gemeinsam wurde viel erreicht, obwohl immer noch Wünsche offen sind. Wichtig war, auch junge Familien im Ort zu halten, damit die Altersstruktur stimmte. Man wollte auch keine reine Schlafstadt werden. Deshalb wurde schon immer ein vorsichtiges Wachstum angestrebt und immer wieder neue Baugebiete erschlossen. Kleinere Gewerbegebiete sollten das Arbeiten am Ort ermöglichen.


Auch im Jubiläumsjahr 2022 sind drei Baugebiete in Planung. Nach vielen Jahren einer gelungenen Ortskernsanierung kann sich der noch immer belebte Ortskern mit Geschäften für den täglichen Bedarf, Gaststätten und Arztpraxen zwischen malerischen Fachwerkhäusern und historischen Gebäuden wie das Stift mit seiner Stiftskirche, wirklich sehen lassen.
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Blick auf Oberstenfeld und Gronau vom Turm der Burg Lichtenberg


Die bürgerliche Gemeinde Oberstenfeld


Oberstenfeld hat sich rings um das Damenstift entwickelt, das zuvor ein kleiner Adelssitz war. Wann das Dorf gegründet wurde, ist nicht belegt, man weiß nur das Gründungsjahr des Damenstifts 1016. Zwischen Berggasse und Bottwar, dem Standort der Mühle, und zwischen der Mathildenstraße und der Beilsteiner Straße lag das alte Oberstenfeld, das, wie das Stift, lange unter dem Schutz der Reichsritterschaft und damit des Kaisers stand. Die Herren von Unterheinriet und später die vom Lichtenberg mussten quasi vor Ort für die Sicherheit der Damen sorgen. So war Oberstenfeld lange sicher, sogar ohne eine Mauer, denn deutsche Adlige fürchteten den Bann des Kaisers. Erst die französischen Truppen im Spanischen Erbfolgekrieg 1693, die auch Backnang und Marbach zerstörten, wagten Oberstenfeld abzubrennen. Nur die Stiftskirche blieb verschont. Deshalb sind unsere ältesten unter Denkmalschutz stehenden Häuser, u.a. in der Küfergasse, Forststraße oder Bergasse aus dem 18. Jh. und auch unser Dorfkirche, d`Fläggakirch, wurde mit Geldern einer Spendensammlung erst 1738 wieder eingeweiht.
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